Erfolg für ersten Hilfstransport

Einleitung

Im Rahmen der „Schlesischen Runde“, einer Veranstaltungsreihe der Kreisgruppe Bonn e.V. der Landsmannschaft Schlesien wurde am 23.02.1991 im Dottendorfer Ortszentrum in Bonn über die Aufnahme einer Patenschaft über eine Gruppe des DFK – Deutschen Freundschaftskreises in Groß Stein, im Oppelner Land, nahe dem Sankt Annaberg in Oberschlesien, beraten. Groß Stein liegt unweit von Groß Strehlitz und gehört zum Regierungsbezirk Oppeln, zu dem die Stadt Bonn eine Patenschaft pflegt.  

Der Vorsitzende der Kreisgruppe Bonn e.V. der Landsmannschaft Schlesien, Wolfram Freiherr von Strachwitz, erläuterte den rund 140 anwesenden Mitgliedern und Freunden der Landsmannschaft Schlesien nähere Einzelheiten und Wünsche der Deutschen in Schlesien. Er rief zu einer seelisch und moralischen Unterstützung der Deutschen auf, die ab jetzt unsere „direkten“ Nachbarn sind. Sie hungern nach Kontakt mit Deutschen und nach deutscher Literatur. Aus diesem Grunde ruft die Kreisgruppe zu Bücherspenden auf, die dann in einem Hilfstransport Anfang Mai nach Groß Stein gelangen sollen. In Groß Stein wird dann im Haus des Deutschen Freundschaftskreises (DFK) die Bonner Kreisgruppe eine Deutsche Bibliothek einrichten. 

Auf der Versammlung wurde eine Entschließung einstimmig angenommen (ohne Gegenstimme, ohne Enthaltung) folgenden Inhalts:  „Die Kreisgruppe Bonn e.V. der Landsmannschaft Schlesien gibt dem Vorstand den Auftrag, mit dem Deutschen Freundschaftskreis Groß Stein / Klein Stein bei Gogolin, in der Wojewodschaft Oppeln O/S in Verhandlung über eine Patenschaft zu treten. Die Kreisgruppe Bonn möchte die Patenschaft zum Wohle dieses Freundschaftskreises im Rahmen ihrer Möglichkeiten mit Leben erfüllen.“

Bericht

Als mit „Erfolg“ durchgeführt bezeichneten die vom ersten Hilfstransport der Kreisgruppe Bonn e.V. der Landsmannschaft Schlesien zurück gekommenen Helfer ihre Arbeit. Die Mitglieder der Vorstands der Kreisgruppe Wolfgang Kintscher, Joachim Wiesner und Michael Ferber waren in der Nacht zum 1. Mai 1991 mit dem ersten Hilfstransport mit Büchern, Medikamenten und Bekleidung nach Oberschlesien aufgebrochen. 

Nach einigen zeitlich bedingten Zwischenstationen in Stolpen bei Dresden, Bunzlau und Liegnitz kamen sie in der Nacht zum 3. Mai in Groß Stein, in Oberschlesien, an. Am Grenzübergang in Görlitz gab es keine Probleme. Jedoch sind die Dieseltankstellen in Mitteldeutschland noch Mangelware. In Groß Stein wurden sie mitten in der Nacht von Mitgliedern des Deutschen Freundschaftskreises freudestrahlend empfangen. 

Eine erste Aktion im Rahmen dieser Patenschaft (s.o.), die im Herbst noch offiziell  besiegelt werden muß, war die Grundausstattung und Einrichtung einer Deutschen Bibliothek. Dazu hatte die Kreisgruppe Bonn in den letzten Wochen weit über 2500 Bücher gesammelt und jetzt nach Groß Stein gebracht, die nun geordnet in der Bibliothek im Haus des Deutschen Freundschaftskreises stehen werden. 

Die Helfer der Kreisgruppe besuchten am 5. Mai den Deutschen Gottesdienst auf dem St. Annaberg, einem Wahrzeichen Oberschlesiens.  Im Gottesdienst wurde u.a. auf das Freundschaftstreffen hingewiesen, welches am 18. und 19. Mai im Amphitheater dort stattfindet. Neben dem Gottesdienst und der Maiandacht ist ein abwechslungsreiches Folkloreprogramm vorgesehen. Für dieses Freundschaftstreffen hat der DFK 50.000 Eintrittsplaketten herstellen lassen, so viele Teilnehmer/Besucher werden erwartet.

Am Abend hatte der Vorstand des DFK in Groß Stein die Hilfstransportfahrer zu einem Kulturabend in das Haus des DFK eingeladen. In froher Runde tauschte man die Informationen über die jeweiligen Orte, über die Arbeit der Schlesier vor Ort und fern der Heimat aus. Besonders sprach man über die Probleme der deutsche Minderheit im heutigen Polen. Man hörte zu und sang schlesische und oberschlesische Heimatlieder. Die Gespräche erfolgten beiderseits in lebhafter Deutscher Sprache, denn in Groß Stein wohnen zu cirka 90% Deutsche. Der Ort selbst ist relativ gut erhalten, das baufällige Schloß mitten in einem  schönen Park gelegen wird derzeit restauriert. Bereits im Herbst vergangenen Jahres wurde ein Kriegerdenkmal zur Erinnerung an den Ersten Weltkrieg in deutscher Beschriftung neu errichtet.  

Gast des Kulturabends war der in Groß Stein geborene Sejmabgeordnete Norbert Lysek. Er unterstützt die Aufgaben des Deutschen Freundschaftskreises in Groß Stein sehr. Die Transportfahrer unterhielten sich auch mit ihm über seine Arbeit. Er ist Generaldirektor im benachbarten Kalksteinwerk in Tarnau und ermöglichte den Helfern eine dreistündige Besichtigung des Werkes.

Neben vielen persönlichen Gesprächen und Kontakten mit der deutschen  Bevölkerung in Groß Stein besuchten die Transportfahrer die Deutschen Freundschaftskreise in Guttentag, Benkowitz und Lugendorf. Während auf dem St. Annaberg jeden Sonntag eine Deutsche Messe gelesen wird, ist es in anderen Orten nur ein bis zwei mal im Monat. In Lugendorf hingegen verweigert der dortige Pfarrer noch den Deutschen Gottesdienst, obwohl er bereits deutsche Messbücher und Gebetbücher für die Gemeinde erhalten hat und auch selbst ein gutes Deutsch spricht. Mit Lugendorf wird die Landsmannschaft Schlesien in Siegburg eine Patenschaft aufnehmen.

Einen Teil der Hilfsgutsendung, allerdings keine Bücher, ging nach Tschenstochau zur dortigen evangelischen Gemeinde. Dorthin brachte der vierte im Bunde, Herr Klaus von den Brincken aus Ratingen über die Hilfsmannschaft des Johanniterordens Medikamente und Bekleidung. Die Hilfsmannschaft des Johanniterordens und die Kreisgruppe Bonn der Landsmannschaft Schlesien hatten sich die Transportkosten geteilt.

Die Transportfahrer wurden überall freundlich aufgenommen. Es blieb nicht aus, dass sie auch in die Heimatorte ihrer Eltern in Bunzlau, Frankenstein, Reichenbach im Eulengebirge und Gleiwitz/OS besuchten.

Die meiste Zeit verweilten sie jedoch in Groß Stein um mit der dortigen Bevölkerung  eins ehr dichtes Netzwerk der persönlichen Kontakte zu knüpfen. Die Kreisgruppe Bonn der Landsmannschaft Schlesien wird voraussichtlich im Herbst mit einer kleinen Gruppe Mitglieder nach Groß Stein fahren um den weiteren Ausbau der Patenschaft zu besiegeln. 

Die Transportfahrer kehrten in der Nacht zum 11. Mai ermüdet und erschöpft von der über 3000 km langen Fahrt zurück und berichteten Tage und Wochen später noch von ihren Erlebnissen.
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